
Müller sowie dem Senator für Inneres und 

Sport Frank Henkel, der Arbeitssenatorin 

Dilek Kolat, Finanzsenator Dr. Matthias 

Kollatz-Ahnen und Wirtschaftssenatorin 

Cornelia Yzer vertreten.

Auch der Deutsche Bundestag , das Ber-

liner Abgeordnetenhaus, sowie Mitglieder 

des diplomatischen Corps, unter anderem 

die Schweizer Botschafterin Christine 

Schraner, der Botschafter der Ukraine 

Andrij Melnyk und der Republik Aserbaid-

schan Parviz Shahbazov folgten der Einla-

dung der Berliner Pressekonferenz. 

Solidarität erhielt der Gastredner von sei-

nen deutschen Kollegen wie Stefan Aust, 

Herausgeber der Tageszeitung „Die Welt“, 

Stephan-Andreas Casdorff, Chefredakteur 

Tagesspiegel, Brigitte Fehrle, Chefredak-

teurin Berliner Zeitung und Elmar Jehn, 

Chefredakteur Berliner Kurier. 

Möglichkeiten halte das Satiremagazin 

daran fest, Missstände aufs Korn zu neh-

men und dabei auch vor beißender Kritik 

an bekannten Persönlichkeiten nicht Halt 

zu machen. 

Andreas Schrobback unterstützte mit 

seiner AS Unternehmensgruppe das Spar-

gelessen durch eine großzügige Spende, 

zeigte sich beeindruckt von den Aus-

führungen und betonte, dass es gerade 

jetzt wichtig sei, sich für Meinungsfrei-

heit einzusetzen. Genau deshalb sei es 

ihm ein wichtiges Anliegen, die Berliner 

Pressekonferenz zu unterstützen. Weitere 

Sponsoren in diesem Jahr waren E.ON, 

das Business-Magazin BERLINboxx und 

die ManpowerGroup.

Traditionell ist die Hauptstadtpolitik mit 

dem Regierenden Bürgermeister Michael 

Wer in der Hauptstadt wichtig ist, hat 

eine Einladung zum traditionellen Spar-

gelessen der Berliner Pressekonferenz 

ins Restaurant Hugo im InterContinen-

tal. Bundespräsidenten, Bundesminister, 

Weltbankpräsidenten – die Liste der Eh-

rengäste ist lang. Die Berliner Pressekon-

ferenz besteht seit 1918 und ist damit die 

älteste Journalistenvereinigung Deutsch-

lands. Kein Wunder also, dass sich auch 

das alljährliche Spargelessen zu einem der 

wichtigsten gesellschaftlichen Events der 

Hauptstadt entwickelt hat. 

Thomas Klein, Vorsitzender der Berliner 

Pressekonferenz, appellierte in diesem 

Jahr auf das Recht nach Pressefreiheit 

und das Recht auf freie Meinungsäuße-

rung. Beides sollte für jeden Journalisten 

selbstverständlich sein. Damit lenkte Klein 

direkt auf das Thema des diesjährigen 

Gastredners Gérard Biard, Chefredakteur 

des Satiremagazins Charlie Hebdo. Zwar 

konnte er aufgrund eines Sportunfalls 

nicht persönlich kommen, lies seine Rede 

aber vom Magazin-Redakteur Antonio Fi-

schelli vortragen: Im Mittelpunkt stand 

vor allem Religionskritik in einer Schärfe, 

wie sie für deutsche Ohren ungewohnt 

ist. Kernthese war, dass in unserer auf-

geklärten Gesellschaft religiös motivierte 

Handlungen zunehmend toleriert würden, 

während die Kritik an selbigen schnell zu 

Stigmatisierungen führe. Der Glaube sei 

wieder auf dem Vormarsch und bedrohe 

längst sicher geglaubte wissenschaftliche 

Standpunkte sowie Errungenschaften der 

Demokratie. 

Fischetti ließ keinen Zweifel daran, dass 

Charlie Hebdo auch nach dem Islamisten-

angriff 2015 seinen Standpunkt nicht ver-

ändert hat. Im Rahmen der gesetzlichen 

Plädoyer für Demokratie 
und Meinungsfreiheit

Berliner Pressekonferenz setzt Zeichen
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BERLINboxx Spezial

Der Senator für Inneres und Sport, Frank Henkel (l.) und Andreas Schrobback, Geschäftsführer 

der AS unternehmensgruppe, im Gespräch

Das Spargelessen der Berliner Pressekonferenz fand auch in diesem Jahr wieder großen Anklang

 bei Gästen aus Politik, Wirtschaft und Medien

Der Regierende Bürger-

meister Michael Müller, 

Raymond Homo (Bank-

power), Thomas Klein 

(Vorsitzender Berliner 

Pressekonferenz), An-

dreas Schrobback (AS 

Unternehmensgruppe) 

und Sportsenator 

Frank Henkel trafen 

sich beim Spargelessen 

der Berliner Pressekon-

ferenz (v.l.n.r.)


